
78} Besprechungen

n est taıt POUL 6tablir les fr&quences statıstıqguement d’apres les auteurs Le cCaractere des-
cr1ıptif des constructi1ons grammatıcales interdit ”auteur de tirer quelque conclusıion chronologi-
YJUC La clarte de l’expose recommande dV’elle-meme LOUL philologue armenıien.

Michel Va  - Esbroeck

Thomson, Bıbliıography of Classical Armenıuan Lıterature 1500
Turnhout (Brepols) 995 (Corpus Christianorum) 2725 S BEF 4500

IDıie vorliegende Bıbliographie schliefßt eıne seit langem als schmerzlich empftundene Lücke S1e aCc-
wınnt ıhre Berechtigung bereıts AUS der Tatsache, da{fß zwıischen der lıteraturgeschichtlichen
Überblicksdarstellung Inglısıans (V. Inglısıan, Die armeniısche Literatur. In eeters 'E Hrsg.];,
andbuc. der Orijentalıistik 1/7,; Leiden-Köln 1965 156-272) un! dem eher bıbliographisch orıen-
tierten Abriß durch Renoux (Ch Kenoux, Langue lıtterature armenıiennes. In Albert U.d.,,
Christianismes Or]ıentauX, Parıs 199530 107-166) keıne zusammentassende Darstellung ZUT ATINEC-

nıschen Liıteratur ın eıner westlichen Sprache erschienen 1St. Dıiıes und nıcht zuletzt der Wunsch,
Wissenschaftlern 4aUusSs den Nachbardıisziplinen (Patrıstik, Ite Geschichte u.a.)/eiınen schnellen un:
verläßlichen Zugang Z Ertrag armenologischer Forschung ZUr!r Verfügung stellen, die
treiıbenden Krätte eım Entschludfß, eiıne umtassende Biıbliographie ZUrT Literaturgesjchichte Arme-
n]ıens erstellen (7

Die Antänge der Unternehmung reichen weıt zurück. Bereıts LO begannen Thomson und
Kevrok Bardak)ıan, beıde damals der Harvard Universıity tatıg, unter dem Arbeitstitel »Rete-

Guide Armenıuan Liıterature« 79 mıt der Materialsammlung. Als Gemeinschattswerk C
plant, sollte die entstehende Bıbliographie dıe ZESAMTE armenische Literaturgeschichte umtassen.
Die geographische Irennung der Bearbeiter Thomson verlie{ß Harvard 1n Rıchtung Oxtford, Bar-
dakyıan kehrte 991 ach Erevan zurück machte jedoch eıne Revısıon des ursprünglichen Planes
unumgänglıch. So wurde 1m September 1993 der Plan eıner yemeınsamen Drucklegung der
Forschungserträge aufgegeben. Gleichzeitig entschlo{ß sıch der angesehene Armenologe
Thomson, den VO ıhm verantwortietien eEersten eıl des Gemeinschaftsprojektes dıe spätantıke und
mıiıttelalterliche Literatur Armeniens als Publikation verötftentlichen. Dıiese liegt 11UI1

als nıcht numerierter Einzelband 1n der bekannten Reihe »Corpus Chrıstianorum« VOT.

Den chronologischen Endpunkt der VO Thomson behandelten Periode bıldet das Jahr 1500 1Da-
be1 reicht die VO Bearbeiter SOWeIlt möglıch vollständıg ertaßte Forschungslıteratur bıs 1NSs Jahr
1997 53 Ledigliıch 1mM Fachbereich Liturgıie (270-279 mu{fte aufgrund der oroßen Zahl
Veröffentlichungen eıne inhaltliche Auswahl getroften werden. Ebenso konnte dıe 1993 erschie-
CC Literatur L1UT och ın Ausnahmeftällen berücksichtigt werden. Zur leichteren Benützbarkeit
des Buches sınd dıe armeniıschen Titel vollständig transkrıbiert, wobe1 das bekannte System der
‚Revue des etudes armenı1eNNeS<« Verwendung tindet. Dabe!: Orlentliert sıch dıe Wiıedergabe der
dernen armeniıschen Literatur Jeweıls der Iypographie des Fundortes. In den Literaturüber-
sıchten wurden leiıder Lexikonartikel grundsätzlıch nıcht berücksichtigt.

Ansprechend und übersichtlich geglıedert, unterteılt sıch der Band 1ın 1er oröfßere Abschnuitte. In
eiınem Persien 'eıl -2werden bıbliographische Hıltsmittel 6-19) un: UÜberblicksdarstellungen
FALT: armenischen Literaturgeschichte b7zw. einzelner Perioden derselben (22-27) aufgelistet.
Bereıts hier zeıgt sıch dıe besondere Qualität des vorliegenden Werkes 1n der Fähigkeıt, umfTfassen:!
dıe 1n Armenıuen selbst erschıenene Lıiteratur benennen.

Im Zzayeıten 'e1] (29-88) stellt Thomson 1n alphabetischer Reihenfolge verschıedenste 1ın die ATINEC-

nısche Sprache übertragene utoren un: ıhre Werke VO  < Dıi1e Artikel sınd nach dem oleichen
Schema aufgebaut: Nach Namen, Tätigkeıit und Lebenszeıt des Vertassers werden zunächst dıe S
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menıschen Textausgaben ZENANNL, Dann tolgen eventuell vorhandene Übersetzungen und schliefß-
lıch die DE jeweiligen Autor un seınem Werk verfügbare Sekundärliteratur. ıe Palette der
berücksichtigten Schritten reicht dabei VO der antıken Literatur (Eurıipides) ber zahlreiche Vaäter

(Johannes Chrysostomus) und Schritftsteller des chrıistliıchen rıents bıs 1n FE mittelalterlichen
westlichen Theologen (Albertus Magnus, Thomas VO Aquıin).

Inhaltlicher Schwerpunkt des Bandes 1st eın umfangreıcher drıtter 'e1] 89-231). In der Form der
Darstellung dem 7zweıten tolgend, ehandelt Thomson 1er umtassend dıe armeniıschen utoren
und AaNOMNYIN überlieterte Schritten. Bestehen be1 einzelnen utoren Probleme 1n der Zuweıisung
bzw. der Authentizıtät VO Schriften, wırd auft die damıt verbundenen Probleme 1n FEinführun-
SC 1ir Bezuge(Beıispiel: Agathangelos Grofßes Lob verdient die Vieltalt der be-
handelten utoren. Neben kurzen Angaben 1mM Westen ll bekannten Schrittstellern (etwa
214 Hac atur Dzufayec’i AUS dem 15. Jahrhundert) tinden sıch umfangreiche Literaturberichte A

den vielbehandelten Schrittstellern des goldenen Zeırtalters der armenıschen Lateratur. SO umta{ßt
die um berühmten, 1m chronologischen Ansatz umstrıttenen © b7zw. 8 /9 Jahrhundert) 1stor1-
ker Moses VO Choren zusammengestellte Bibliographie (156-168 die umfangreıichste des wel-
ten und dritten Teıls nıcht wenıger als Z Nummern, nıcht eingerechnet die ebentalls angeführten
verschiedenen Ausgaben und Übersetzungen seıner Werke

Im abschließenden znerten 'eıl (233-288 werden dıe bibliographischen Intormationen 1n
Sachgruppen zusammengefaßst. Dabe!] wiırd VO W1€ Apokryphen (233-238 ber W1€ Liturgıie
(270=279; W1C€ ben erwähnt, eiıne Auswahlbibliographie) bıs W1e€e Science 287 diverse Natur-
wissenschaften) Lıiteratur vierzehn Sachgebieten bereitgestellt. /7weı präazıse gearbeıtete Indi-
Cr »General Index« (291-299) Autoren, Schritften und Sachen SOWwl1e Index der zıtlerten
dernen utorena un eın Abkürzungsverzeichnıs (1 1-15) vervollständigen den Band

Nur WCT sıch selbst der Mühe der Erstellung eıner umtassenden Bibliographie unterzogen hat,
wiırd den vollen Umfang der Zeıt un Arbeit können, die 1in den vorliegenden Band einge-
tlossen 1St. Da bei Hunderten VO Eınträgen uch kleinere Versehen (etwa be] der Wiedergabe
deutscher Umlaute: u.Ö.) nıcht ausbleiben konnten, liegt 1n der Natur der Sache Ebenso, da{ß
sicherlich der eıne der andere Spezıalıst eıne ıhm durch seıne Arbeit VertLraute Literaturangabe VCI-

mı1ıssen Wll”d Idıies 1St das Los eıner jeglichen bibliographischen Tätıigkeıt.
Mıt seiner umtassenden, kenntnisreich erarbeiteten Bıbliographie hat Thomson der Wissenschaft

VO christlichen Orıent eiınen wiıchtigen un:! bleibenden Iienst erwıesen. Als brauchbares Arbeıi-
tsınstrument werden viele Armenologen und Gelehrte der Nachbardıszıplinen N U1l vorlhie-
genden Buch oreifen, WE CS oilt, eıney zuverlässıge bibliographische Intormatıon eiınem
Autor der trühen armeniıschen Literaturgeschichte gewınnen. Mıt Fug un Recht darf der
vorliegende Band e1in wichtiges Werk mMI1t langfristiger Bedeutung ZCENANNL werden.

Gleichzeıitig bleibt die Abfassung eıner den aktuellen Forschungsstand widerspiegelnden ATINE-

nıschen Literaturgeschichte in eıner westlichen Sprache weıterhıin eın dringendes Desiderat.
Josef Rıst

FElene Metreveli, Nark’vevebiı Atonıs k’ult’urul-saganmanatlebelo keris 1StOr11-
dan Auszuüge A4US der Geschichte des kulturell-ausstrahlenden Zentrums
Athos]; T biıilısı (Nek’er1) 1996, in-8°, 2319
IDER neuerschıenene Buch V Metrevel]i wirtt 1e] Licht aut eıne Reihe VO Persönlichkeıiten, dıe
sıch tür die Gründung und das Weiterleben des Klosters der lIberer aut dem Berg Athos stark einge-

haben Damıt sind die Gründungen 1n Tao-Klardzeti, Schwarzen Berg be: Antiochien und
1n Jerusalem SallıZ CNS verbunden. Auf Grund V (3} Kolophonen und Randnoten 1n den Handschrit-


